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Aus den Vereinen.
Naturwissenschaftlicher Nereln an der Wiener Universität. P r o g r a m m

f ü r d e n O k t o b e r 1925 : Dienstag, 20. Oktober (halb 6 Uhr abends, geol.-
ftalaeunt. Hörsaal). Vollversammlung. Bericht des Obmannes. Sollte diese
Vollversammlung nicht beschlußfähig sein, so findet um 6 Uhr eine auf jeden
Fall beschlußfähige Vollversammlung statt. I m Anschlüsse daran: Vortrag des
Herrn c a n d . chem. W a l t e r F u c h s : Die neueren Ansichten über den
Aufbau der Atome.

An einem der Sonntage zwischen dem 25. Oktober und dem 7. November
wird voraussichtlich eine Vereinsexkursion stattfinden; Näheres darüber im
Anschlagkasten des Vereines.

Dienstag, 10. November (6 Uhr abends, geol.-palaeont. Hörsaal). Vor-
trag des Herrn Dr. O. K o l l e r : Studienfahrt im Donaudelta. (Mit Licht-
bildern.)

Verein Tiergartenschulz, Wandergruppe. Für den November, beziehungs-
weise Dezember d. I . plant die Wandergruppe Wanderungen in die Tier-
gärten Neu-Aigen (Herzog von Natibor) und in den Hardegg'schen Tiergarten.
Interessenten mögen sich schon jetzt melden (Anmeldung im Sinne der Ver-
lautbarung vom 1. Ma i d. I . an die Wandergruppe des Vereines Tiergarten-
schutz, Wien, I., Herrengasse 9). Nähere Daten werden noch mittels Karte
bekanntgegeben. Bei schriftlicher Anmeldung Rückporto beilegen.

Von unserem Büchertifch.
Atlas der geschützten Pflanzen und Tiere Mitteleuropas. A b t e i l u n g

1: Geschützte, P f l a n z e n P r e u ß e n s . Z w e i t e , v e r m e h r t e
A u f l a g e . B e r l i n - L i c h t e r f e l d e 1925. (H. Bermühler.) — Auf die
erste Auflage dieses für die Durchführung der Naturschutzverordnungen so
wichtigen Heftes ist in diesen Blättern bereits in einer ausführlichen Bespre-
chung hingewiesen worden (11. Jahrg., S. 138). Es ist eine überaus erfreuliche
Tatsache, daß schon nach Jahresfrist eine neue Auflage notwendig geworden
ist. Der Text ist fast unverändert geblieben, dagegen enthalten die 8 Kunst-
drucktafeln von den meisten der geschützten Pflanzen auch Bilder der natür-
lichen Standorte nach photografthischen Aufnahmen. A. G i n z b e r g e r .

Prof. Dr. K. Hummel: Geschichte der Geologie. Sammlung Göschen,
Bd. 899, gbd. 1.25 M., B e r l i n u. L e i p z i g 1925 (Walter de Gruyter <k
Co.>. — So klein der Umfang dieses Büchleins ist, so gediegen ist sein I n -
halt. Hummel hat sich der Aufgabe, im Nahmen der bekannten Göschen-Bücher
eine Geschichte der Geologie zu schreiben, mit anerkennenswertem Geschick
entledigt. Das Buch ist keine Personengeschichte, auch keine bloße Darstellung
des Emftorkommens der Geologie als Wissenschaft. Es zeigt, wie sich die ein-
zelnen Probleme im Laufe der Zeit und durch den Fortgang der Beobachtung
von selbst aufgeworfen haben, wie sie zu lösen versucht wurden und wie es
heute mit ihnen steht. Dadurch gewinnt diese Geschichte der Geologie den
Charakter einer Einführung in die Probleme und Teilgebiete dieser Wissen-
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